
LanghartAktuell
Offizieller Freundesbrief von Jürg & Monika

Liebe Freunde & Beter

Vor einigen Wochen wurde die 
Schweiz mit Saharastaub überzo-
gen. Es sah einfach wunderschön 
aus! Es gab mir das Gefühl durch 
das orange, ein Stück Himmel auf 
Erden zu sehen! Wie erging es 
dir?

Jürg erzählte mir gestern, dass er 
im Moment den deutschen Bibel-
kurs überarbeitet. Für eine Lektion 

habe er 1 1/2 Tage! Nun habe er 
die Hälfte geschafft. Wow, was 
für eine stetige und treue Arbeit 
mein Mann hier macht. Immer 
mit dem Ziel vor Augen, dass 
danach so viele Menschen mit 
Gott verbunden werden können. 
Grossartig! Dankeschön!

Ich möchte eines Tages erleben, 
dass diese Menschen durch den 
Bibelkurs Gott erkennen und 
somit den Himmel sehen dürfen. 
Das ist unser Gebetsanliegen.



History Maker

Kennst du das Lied «History Maker» 
von Hillsong?
Immer wenn wir es in der Gemeinde 
singen oder ich es auf Spotify höre, 
wünsche ich mir von ganzem Herzen, 
dass auch ich ein History Maker sein 
darf - das ist mein Gebet während 
des Liedes.

Wieder eine Nacht mehr liege ich 
hellwach im Krankenhaus. Übrigens 
alle anderen auch, welche gerade 
eine Knieprothese bekommen haben. 
Oft haben wir eine Nachtparty mit 
einem Schlummertrunk.
In in dieser Nacht hören wir vom Ne-
benzimmer einen ersten Lebensschrei 
von einem Neugeborenen! Ach, wie 
ist das schön, dieses Erlebnis mitzu-
fiebern. Ich bete für dieses Baby und 
schlafe dann doch noch ein.
Am nächsten Tag und auch in der 
folgenden Nacht schreit das Baby 

jedoch immer noch. Gefühlt schreit 
es immer!
In der 4. Nacht erlebe ich den Tief-
punkt in meinen Schmerzen. Tränen 
rollen mir übers Gesicht. Innerlich 
bin ich am Zittern und klage Gott 
an: «Wozu? Ich will diese Schmerzen 
nicht! Gott, nimm sie mir weg!» Es 
passiert nichts, doch plötzlich höre 
ich Gottes Stimme: «Bete für dieses 
schreiende Baby.» Ich horche auf 
und ja, es schreit immer noch.  Ich 
weiss nicht, wie lange ich für dieses 
Baby gebetet habe. Doch plötzlich 
ist es still.

Amen! Ich lobe Gott und kann ihm 
nun danken, dass ich hier hellwach 
liege und voll fertig bin. Denn so 
durfte ich Teil sein, dass das Baby 
geheilt wurde.

Ich glaube, um einen History Ma-
ker zu sein, muss ich Gottes Ideen/
Gedanken hören und dann auch 
persönlich zulassen.



goodNews

Von Ostern bis Pfingsten, sind auf  
der Homepage godloves.me spe-
zielle, thematische und passende 
Beiträge zu finden.
Wir wollen damit den Tod und 
die Auferstehung von Jesus, 
sowie die Sendung des Heiligen 
Geistes für Menschen erklären, 
welche Gott noch nicht persönlich 
kennen.
Hilfst du mit, an Auffahrt und 
Pfingsten, Menschen auf god-
loves.me hinzuweisen? Du 
kannst den jeweiligen Beitrag 
persönlich via WhatsApp ver-
linken oder natürlich via E-mail 
und Instagram. Tipp: Setze die 
Verlinkung in deinen Status!

Bitte bete mit uns, dass Men-
schen mit der besten Nachricht, 
die es gibt, erreicht werden.

Yes, its true!

Längst sind alle Kalender 2023  
«Verborgene Schätze» fertig gelay-
outet. Und längst sollten sie auch in 
der Druckerei sein. Doch leider sind 
die PDFs immer noch auf dem Server 
abgespeichert und bereit für den 
Druck!
Wegen des Krieges gibt es kein 
Papier! Stellt euch das mal vor! Es 
gibt einfach kein Papier mehr! Kein 
Nachschub! Nichts! Yes, its true! Das 
ist doch verrückt, unvorstellbar!

Der Nachschub in die Druckereien 
kommt vermutlich erst im August. 
Für uns sehr spät, denn im Septem-
ber beginnen die Change Camps, 
in welchen wir die Kalender in den 
jeweiligen Ländern verteilen.
Doch Gott ist grösser! Komm, lass 
uns auf die Knie gehen und dafür 
beten.
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And I believe it

Wenn wir beten, werden Kräfte freige-
setzt, von denen wir oft im Moment 
noch nichts sehen - ja, das glaube ich!

Seit vielen Monaten beten wir, dass 
unser Gehalt zu 100% gedeckt werden 
darf. Viele neue Missionspartner sind 
vom Missionswerk msd überzeugt und 
unterstützen uns finanziell. Manche 
verlassen aber auch unsere Missions-
partnerschaften aus unterschiedlichen 
Gründen. So fehlen uns leider immer 
noch Fr 700.- im Monat.
Was möchte uns Gott damit sagen?
Wir wissen es noch nicht. Aber wir gehen 
täglich ins Gebet und glauben daran, dass 
Gott Menschen berufen kann, uns finan-
ziell zu unterstützen.

Bitte bete mit uns, dass wir Partner 
finden, welche mit der msd am Reich 
Gottes arbeiten möchten.
Herzlichen Dank, Jürg & Monika


